
II. Vorlesungen.
A. T h e o I o gisc h e F ak u 11 ä t.

Dr. Hugo Koch, o. ö. Professor, z. Z. Dekan.

I. Kirchengeschichte vom Ausgang des Mittelalters — 4mal wöchentlich von 9—10 Uhr.

IL Kirchengeschichtliches Repetitorium — in noch zu bestimmenden Stunden.

III. Kirchenrecht, allgemeiner Teil und Verfassung der Kirche — 2mal wöchentlich von 5—6 Uhr

Dr. H u o W e i s s, o. (i. Professor.

I. Erklärung der Briefe des Id. Paulus an die Römer und Galater — 3mal wöchentlichvon 8—9 Uhr
II. Exegetische Repetitionen — in noch zu bestimmenden Stunden.

Dr. A ii t o l» K r a n i c Ii, o. ö. Professor.

I. Theologische Encyklopädie —• lmal wöchentlich in einer noch zu bestimmenden Stunde.

Ii. Dogmatik: Einheit und Dreipersönlichkeit Gottes sowie Fortsetzung der Sakramentenlehre —

ömal wöchentlich von 1(1 11 Uhr.

III. Dogmatische Repetitionen und Disputationen — lmal wöchentlich von 10—Ii Uhr.

Dr. J ose p h K o 1 b e r g. o. ö. Professor.

I. Spezielle Moraltheologie, zweite Hälfte —- 4mal wöchentlich von 7 -8 Uhr.

II. Kasuistische Übungen - lmal wöchentlich.

III. Kunstgeschichte der altchristlichen Zeit und zur Zeit der Karolinger — lmal wöchentlich.

Dr. Julius Marquardt, o. Honorarprofessor,

Kernpunkte der sozialen Frage nach Leo X1IL — in noch zu bestimmenden Stunden.

Dr. Alfons Schulz, ao. ö. Professor.

I. Hebräische Sacra!altertümer - - 2mal wöchentlich.

II. Spezielle Einleitung in das Alte Testament — 2mal wöchentlich von 8—9 Uhr.

III. Lektüre ausgewählter Psalmen — lmal wöchentlich.



Dr. B e r 11 Ii a rd Ol g a 1 s k i. 9 %

I. Leben und Schritten des hl. Paulus Dienstag und Freitag von 7—8 Uhr-

II. Patrologie mit Übungen — Sonnabend von 11—12 Uhr.

Dr. Aloys Bordiert.

Apologetik, I. Teil — 2mal wöchentlich.

ocm^OOO

B. Philosophische Fakultät.

Dr. Wi Iii o 1 i»i We i s sb r o tl t, o. ö. Professor, z. Z. Dekan.

I. Augustinus Bekenntnisse, philologische Übungen — 3mal wöchentlich 9 — 10 I3hr.

II. Euripides Iphigenie — lmal wöchentlich 9—10 Uhr.

III. Antike Epigraphik — lmal wöchentlich 9—10 Uhr.

Dr. F r ä 11 z N i e d e 11 z u, o. ö. Professor.

I. Spezielle Botanik — 2tnal wöchentlich von 8 -9 Uhr.

II. Morphologische botanische Übungen — lmal wöchentlich von 8—9 Uhr.

III. Botanische Exkursionen — lmal wöchentlich nach Verabredung.

IV. Experimentalphysik — 2mal wöchentlich von 8—9 Uhr.

Dr. V i c t o r R ö h r i c Ii, o. ö. Professor.

I. Ermländische Geschichte — 3mal wöchentlich von 11—12 Uhr.

11. Allgemeine Geschichte seit 1815 — 2mal wöchentlich von 11—12 Uhr.

HJ. Paläograpliische Übungen — lmal wöchentlich von 11—12 Uhr.

Dr. W1 a d i s 1 a u s Switalski, ao. ö. Professor.

I. Logik., 1. Teil — Dienstag und Donnerstag von 10—11 Uhr.

II. Psychologie — Montag, Mittwoch und Freitag von 10—11 Uhr.

LI!. Philosophische Übungen im Anschluss an Descartes' Betrachtungen über die Grundlagen der

Philosophie — am Sonnabend von 10—11 Uhr.

IV. Pädagogik — 2mal wöchentlich.

Professor M a r t i n S w i ta l s k i. Lektor der polnische« Sprache.

I. Adam Mickiewicz' Pan Tadeusz — Mittwoch von 7—8 Uhr.

11. Polnische Grammatik und Übungen — Montag und Donnerstag von 7—8 Uhr.
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■• *111. Preis auf gaben.

Die theologische Fakultät hatte folgende Preisangaben gestellt.:

1. Ans der staatlichen Stiftung : Quid de Pentateucho ejusqne auetore nosiris temporibus
interpretes judieavevint, exponatur.

, II. Aus der Schein-Busseschen Stiftung: Quae Gregorius Nazianzenus in oratione apoloiroticn

„De fnga", Chrysöstomus in libello „De sacerdotio", Gregorius Magnus in „Libro regulae

pastoralis" de sacerdotio doceant, breviter explicentur el comparentur.

Ober die erste Aufgabe ist eine Arbeit eingegeben worden mit dem Motto :

„Opinionum commenta delet dies; sed veritas manet et invalescit in aeternum."

Leo XI11., Encycl. de s. Script.

Der Verfasser der Arbeit hat alle wichtigeren Ansichten in der Pentateuchfrage fleissiiy,

wenn auch nicht immer aus erster Hand, gesammelt und in ihrer Kritik gesundes Urteil an den Tag

gelegt, weshalb er des Preises durchaus würdig erscheint.

Nach Eröffnung der Schede ergab sich als Verfasser :

Paul Mattern, stud. theol.

Auch über das zweite Thema ist eine Abhandlung eingegangen, die das Motto trägt:

„Tu es sacerdos in aeternum secunduin ordinem Melchisedech."

Ps. 109, 4.

Die Arbeit bekundet, ileissiges Studium der in Rede stehenden Schriften und verständige

Vergleichung und Würdigung der darin enthaltenen Ausführungen übet- das Priestertuin. Die Fakultät

hat ihr deshalb trotz einiger formeller und sachlicher Mängel den Preis zuerkannt.

Durch Eröffnung der Schede ergab sich als Verfasser :

B rnno Sc h \v a r k , stud. theol.

Die philosophische Fakultät hatte das Thema gestellt :

Aus der staatlichen Stiftung: „Quae imago vitae ecclesiasticae Warmiensis in con-

stitutionibus synodalibus mediae aetatis expressa sit, exponatur."

Es ist ihr eine Bearbeitung eingereicht worden mit dein Motto :

„Si ecclesiam non audierit, sit tibi sicut ethnicus et publicanus, Amen dico vobis, quae-

cumque alligaveritis super terram, ligata erunt et in coelo, et quaecumque solverilis super '

terram, erunt. sohlta et in coelo."

Matth. 18, 17 18.

Der Verfasser hat die Quellen und die Litteratur mit Verständnis und Fleiss verarbeitet, den

Stoff wohl geordnet und im ganzen seine Aufgabe so gelöst, dass die Fakultät die Arbeit des

Preises für würdig erachtet.

Nach Öffnung des Umschlages zeigte sich als Verfasser :

Johannes Wilkowski, stud. phil.
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Kür (Iiis neue Jahr werden folgende Aufgaben zur Preisbewerbüng gestellt:ei «_J «

Von der theologischen Fakultät:

I. Aus der staatlicheil Stiftung: Die Christologie des Johannes Damascenus ifnter kurzer Be¬

rücksichtigung der vorausgehenden Bntwickelung dieser Lehre.

II. Aus (ler Sclieill-Busseschen Stiftung: Die Busse bei Leo I.

Von der philosophischen Fakultät:

Aus der staatlichen Stiftung: Quomodo S. Augustinus Acadeinicos superaverit in lihris

„Contra Acadeinicos", „Soliloquia"*, „De libero arbitrio", explauetiir. (Die Überwindung des

Skcpticismus durch den hl. Augustinus auf (3rund der Schriften: „Contra Acadeinicos",

„Soliloquia" und „De libero arbitrio".)

Die Bearbeitungen können in deutscher oder lateinischer Sprache abgefasst werden und sind

bis zum 1. Dezember 1905 beim Rektor in üblicher Weise einzureichen.

IV. Institute.

I. Die ItihüotkeJk, für die Studierenden Dienstag und Freitag von 1 —3 Uhr geöffnet: Vorsteher

l'rof. Dr. Niedenzn.

II. Das Naturwissenschaftliche Kabinett: Vorsteher Prof. Dr. Niedenzn.

III. Das Antik-archäologische Kabinett: Vorsteher Prof. Dr. Weissbrodt.

IV. Das Christlich-archäologische Kabinett: Vorsteher Prof. Dr. Kolberg.

V. Der Botanische Garten: Leiter Prof. Dr. Niedenzn.

VI. Die Numismatische Sammlung': Vorsteher Prof. Dr. Weissbrodt und Prof, Dr. Böhrich.
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Für das »One Jahr werden folgende .Aufgaben zur

Von der theologischen Fakuli
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Von der philosophischen Fnki
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